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Aufschub der Einführung des Lehrplans 21
Der Regierungsrat wird beauftragt, die Einführung des Lehrplans 21 solange aufzuschieben,
bis die Entscheidungsbefugnis zur Einführung von interkantonal harmonisierten Lehrplänen
geklärt ist.

Begründung
Die Motion von Erwin Sutter “Genehmigung des Lehrplans 21 durch den Kantonsrat“ ver
langt, dass der Kantonsrat anstelle des Erziehungsrates über die Einführung von interkan
tonal harmonisierten Lehrplänen entscheidet. Damit ist vorerst die Einführung des Lehr
plans 21 gemeint. Der Regierungsrat plant den Start zur Einführung noch im laufenden
Jahr, wie das aus dem Bericht “Schwerpunkte der Regierungstätigkeit 2015“ hervorgeht.
Im Staatsvoranschlag 2015 sind zur Einführung des Lehrplans 21 Kosten von CHF 73‘OOO
budgetiert, die einem Verpflichtungskredit für das Projekt “Einführung Lehrplan 21“ in Hö
he von CHF 450‘OOO.- für die Jahre 2014-2018 entnommen werden. Sollte sich der Kan
tonsrat gegen eine Einführung des Lehrplans 21 entscheiden, könnte viel Geld gespart
werden und zwar umso mehr, je rascher ein Marschhalt bei diesem Projekt angeordnet
wird.

Der Regierungsrat müsste einen allfälligen Einführungsentscheid des Erziehungsrates ge
nehmigen, da er zusätzliche Kosten gegenüber dem normalen Schulbetrieb verursacht.
Grundlage dazu ist Art. 69, Absatz 3 des Schulgesetzes, das die Genehmigung von Be
schlüssen des Erziehungsrates vorsieht, wenn sich daraus finanzielle Mehrbelastungen er
geben. Diese Genehmigung könnte er aufschieben, oder er könnte präventiv im Erzie
hungsrat darauf hinwirken, einen allfälligen Einführungsbeschluss zum Lehrplan 21 zu ver
tagen.

Die unterzeichnenden Kantonsräte verlangen deshalb die Einführung des Lehrplan 21 so
lange zu stoppen bis die Entscheidungsbefugnis zu dessen Einführung geklärt ist.
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